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‘ neben dem Hühnerdorfer-Thor in Tangermünde ftehende, deffen unterer quadratifcher

Theil vielleicht noch früherer Zeit, jedenfalls aber fpätei’réns dern XIV. Jahrhunderte

angehört, deffen phantaflifch geformter achteckiger Aufbau jedoch in das XV. Jahr-

hundert fallt. Die Erker hatten wohl urfprünglich unten offenen Boden. Der Zinnen-

kranz mit [einen fchmalen Windbergen kann auch unmöglich fo gewefen fein, wie er

fich auf unferer Abbildung darfiellt. Er hat wohl bei einer Refiauration im XVII. oder

XVIII. Jahrhundert feine heutige

Gefialt erhalten, als man fiir die

Formen der älteren Kriegsbaukunfi:

kein Verf’tändnifs mehr hatte.

Der achteckige Mühlenthor-

thurm zu Brandenburg, deffen acht

Seiten ebenfalls durch kirchen-

feniterartige Blenden gegliedert

find, ift von 1401. So wie dort,

mag auch hier der Zinnenkranz

gewefen fein.

Quadratifch if’c der neben dem

Rathenower Thor zu Brandenburg

ftehende Thurm, deffen Anficht

und Durchfchnitt wir in Fig. 162

u. 163 205) geben. Im Inneren find

die beiden unteren Gefchoffe rund;

das Erdgefchofs hatte urfprünglich

natürlich keinen Zugang; die beiden

nächf’cen Gefchoffe find quadratifch;

über vier Zwickeln if’c fodämn ein

gemauerter Kegel als Dach gefetzt

und durch gekreuzte hölzerne Anker

zufatnmengehalten. Eine Bauzeit

flieht nicht feft; wir möchten da—

her die Wende des XIV. und XV.

]ahrhundertes als folche anfehen.

An Stelle der Zinnen find zu oberft

(wohl fpäter ?) fchlitzförmige Fen-

fleröfi'nungen getreten. „so

Eben fo fehlt uns eine Zeit— % 14 i‘i‘i'ill l'1‘o "1'l2'l3'3‘ l“

befiimmung fiir den runden Thurm Thurm am Rathenower Thor zu Brandenburg205).

am Steinthor zu Brandenburg, ‘

welchen wir in Fig. 164 bis 168 206) daritellen. Er wird in den dreißiger Jahren

des XV. Jahrhundertes als beflehend erwähnt, mag alfo um den Schlufs des erften

Viertels erbaut fein.
’

Er hat jetzt zwei Eingänge am Erdgefchofs, von denen nur einer urfprünglich iii, aber ficher nicht

in das Innere, fondern nur zur Wendeltreppe führte, die in der Mauerftärke emporging, fo dafs die

Mannfchaft direct von der Straße zu den Zinnen gelangen konnte; denn man mufl'te doch nach und nach

Fig. 163.

 
Anficht. Schnitt.

205) Nach: ADLER, a. a. 0 , Taf. XV u. XVI.

205) Nach ebendaf.‚ Taf. XL u. S. 74.


